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A« Tische de» Lnudesrat » : ». Schön , Dr . Delbrick. L kco.
Der Handelsvertrag « it Bolivien » ird iu dritter Lr.

sung verabichikdet.
ED beginnt sodann die zweite Lesung der Ltatr.

Der Jnstizetat.
Dr . » elzer <Z .) gedeutt t« Aufträge der Zeutrmn »»

ftaktion de- srShrrru Staatssekretärs Rüberdiug «vd wüu'cht
ihm noch viele Jahre der wohlverdiente» Buhe. Wir « La-
scheu/ daß er de« jetzige«, Staat «sekretär gelingt , dar
große Werk der Strasrechirrefor « in Bälde zu eine« güu«
sttgeu Abschluß zu bringe». Die Abänderung der bZiger-
Uchru Gesetzbnche» hinsichtlich der Larisgewriuschaft , Br»
ßt« « «pgen über de» Lrrkauf vsu Jmrrobilieu «ud eiue
Abänderung der Gebührruorduuvs skr Sachverstävdige stad
»otwrudtg. De» RcchtSanwättev sollte» dir bareu Aurlage»
durch die Staattkaffe ersetzt werden. Ein etvhrUltche»
Neichrberggesetz tut uot . De« iuteruatkoualev Recht ist
«ach den verschiedensten Seite » hi» die größte Aufmerksam,
kett zujuwerden.

Dr . Siese (ksus.). Wir erblicke» eis ersreultchc»
Leiche» dafür , daß durch die Revision der Strafprozeßord-
»uug uod der Strafrechts alle Wüvfche erfüllt worden find,
dartu , daß zum Jvstizetat keine Resolutionen vorlirgrv.
Redner bittet dru Staatssekretär , über die Pläue zur Ent¬
lastung der RiichrgerichtS Auskunft zu gebe«.

Juuck (ml .) Die Rotweudigkrit eiuer Euilastung de»
Reichsgerichts « keuue ich voll av, nur darf dir Einheitlich-
keit der Rechtssprechung nicht darunter leide«. Auf de«
Gebiete der Zivilrechts must e«»e mne Vorlage »och iu
dieser Srsfiou komwen » tt Rückficht ans die Berner Kon-
vrutio«. Einer Rrgel »»g bedürfe das Recht der Berufs»
vereiue «ad das Recht der Tartsverträge Tinttetr « muß
kch euch für die Eelbstäudigkeit der Justiz . Ich denke da
«u daß gerichtliche Urteil iuTflugta » und an die d,schlag»
»ahme rsjstsch« StaatSgclder auf Grund dieser U tri S.
Selbst weu» « av dir Erhebung d S KowpeteuzKorflikte»
billige, bleibt au der Sache doch noch riu Rest der peinlich
wir!:. Da » ReichSjusttzawt muß dafür sorgen, da es bei
d es« iatersattonaleu Rrgelavg zur Mittrirknug heraoge-
zogen wird.

StaatSsekretLr Liter : Elv Entwurf zur Eutlastuug
de» RetchSgrrtchreS liegt t« BuvdrSrat . Ich denke der
Entwurf wird de« Reichstage k» Februar zvgrbeu können.
Auch eine Vorlage asfgruod der letzte» Lerne , Ksnveutiou
»ird vtrlliicht iw Frühjahr « - glich fein. Die F age der
Regelung drr Tarifverträge werbe ich t« Auge behalte«.
Heber die Frage der ivtervattoualev Wehlnchtr studrt i«
Juli eine Kouserek, i« Haag statt . Was die Preßbrrichte
über gewiss- Pro, -sie aviaugt . so wäre ich der erste, der
Anregung orS rrst<u Redners zu eutsprechrv. aber t»
wefrvtlicheo st er Loch immer Sache der betreffenden Ge-
rtchtS, z« emscheiser-, ob i« gegeb-uen Falle der Ausschluß
der Oeffrutlichkett stattfiodeu soll rud ob er ei» vollständiger
sei» soll oder nicht. Was die Erhöhung drr Zeugen» »ud
Sachv -rständigeu-GebShrro vs» . aulaugt , so ist schon i«
preußische« tztaatSwtntsteriu « ein Entwurf auSgearbrttet
worden. Indessen hat de, Herr Reichskanzler erklärt , daß
er Anstand uehmeu » Lsie. v-t der j tzigeu Finanzlage des
Reichs ein« solche Vorlage , die viele Million»» Koste« ver¬
ursache« würde, einznbrtugeu. War dev Fall Heüfeld au-
laugt , dir Beschlagnahme rssstscher StaatSsoodS , so handelt
eS stch dar «» , daß gegen die Zwangsvollstreckung die
Entscheidung der Richter» augerusru wttd . Das Reich»,
jasttzawt ist zur Mitwirkung nicht beroseu. litt « Uw»
ßändeu kau» auch noch ln de« Stadium rer ZwaugSvoll»
streckuug drr Kowpeteuzstrett erhöbe» werde».

Dove (fr». Lg ) gedenkt auerkeunevd de» frühere»
StralSfrttetkr Nrbnbivg . Da » RrichSjusttz-wt sollte
wettergehmde AusstchtSreche abev, e» sollte dafür sorge»,
daß dte » ttsaffmkg »ichi , « recht seldfisüchtigeu Zwecke»
»oa de» preußtschro Krou -Jurtstm uwgemodelt wird, wie
da, 1, einer Frage drr SchiffahrtSsbgabru de» Artikel» S
»« RetchSverfasillug geschrhru sollte. (Lebhafter Beifall

Di « Schwntzliteraiur ist eiue Erscheinung shwptr-
«attscher Natur . A« Beste» dringt mau da Hufe durch
Verbreitung etrur gute« BolkSliteratur.

. (So ».) : « a, dte Euttastuug de, Reich,ge»
«UM l» » rrdeu wlr e» stet» brkäwpfeu. daß de«

Wertobjrkt dte Lerufovg au da»
Reichsgericht erschwer wird. Der ZeutruwSredner kam
»ted .r aus Ae poruographisch, Literatur p , spreche». Mit
«efrtzr» drkäwpst « au aber solche Sachen nicht, fouderv
nur mit guter » olttbilduug »rd Erziehung . Redner übt

bau» wie schon kürzlich scharse Kritik au de» Vorentwurf
zur Reform de, Strafgesetzbuches, iu de« stch reaktiooüre
Lkstiwmuugeu vorsäudeu uud verlangt ei« einheitlicher
StrasvollzugSgesetz.

v. Dzie « bo »ki Pomiau (Pole ) : Drr Vertreter de»
ReichsjustftawteS, drr das Rrcht schütze» soll, darf nicht
dulden, d«ß die Justiz eiuer bestimmten politische» Richtuug
dienstbar gewacht wirb . Ich verlange, daß er stch nufere»
berechtigten Beschwerden auuiwmt.

vahreuhorst (Rp .) begrüßt deu Antrag auf Erhöh¬
ung der Z 'upeusebühreu us» . uud verlaugt einheitliche
Regelung der Haftpflicht der Sisrubahnru und Kleinbahnen
jeder Art.

Werner (Rfp ) : Dke Art , wie der StaatSsekretür
d' S SnSwärttge « stch iu dte RrchiSsprrchnvg eiuaemischt hat,
kau» usr dal Aufrheu der drotscheu Jnsttz schädige». Red¬
ner tadelt ferner den ZeugntSzwaug gexe« Redak eure.

Vecker -Söku (Z r .) beklagt, daß für Znsawmrnlegnug
»eiuer GundstückS-ParzeSe « dte Gebühre« zu hoch feie».
Einverstanden s-t er wit d-m verlange !- rach eiue« eiuheit»
licheu StrrfvoüjSg , weu« dieser « ögltch sei.

Ablaß (frf. Lpt ) : Der Vorschlag, bewährte Recht»««-
wälle tu dru R chterstond zu öbrrvehmev, ist zu begrüße«.
Da - Recht der Zer^ siSverweigerLsg müßte t« allgemeine«
i« Difz pltnarproieß ,»gestanden » erbe».

Da » tt schließt dt« Debatte . Der Titel . StaatSsekre-
tär ' wirb bewilligt , ebenso drr R st dr» Etat » ohne Debatte.

Nächst« Sttz -raz, « orgrs 12 Uhr : ForLfrtzusg der zweiten
Lefaeg diS Ltai »; RetchSetfeubahnev; NachtragSetat für die
Schutzgebiete.

Pages -Hleurgkeiten.
« »- Stadt «Ld Laud.

Ragow, vea US. Jam«« 1010.
* Gewerbe » « d HaudelSlrhrer . Da » Ministerium

der Kirchen- und Schulwesers vrrsSgt , daß dte stäudigru
Lehrer au de» Sewerb ., uud Handelsschulen. soweit ihue«
nicht für ihre Persau eiu höherer Titel verliehen ist, je »ach
ihrer Vorbild »»» und ihre» Lehrauftrag den Titel . Ge¬
werbelehrer* oder . HarrdklSlehrer* führe».

* Blrkthrluoliz . vom iutrrvatioualen Bureau de»
W -ltpostverrms ist rin verzeichn » der Postaustalte»
der Welt iu französischer Sprache heranSgegebeu worden,
da» dte Naweu sämtlicher i« de« Lindern de» Weltpost¬
verein» für dev iuteruatiovaleu Poftdirvst geöffneten Pcst-
avstalteu » it Angabe der b-i ihnen vorkowmeode« Dienst»
zweig' , sowie der wichtigeren Orte in deu NtchtvereinSläuder«
enthält . DaS Werk wird gegen Erstattung der Selbstkosten,
die sich auf b di» 8 50 belaufen werden, abgrgrbeu.
Bestellvugeu uehmeu die Postaußalteu eutgege».

* Den verri » württemb . B «« » warte hält am
1. Februar t» . Zeutralhotil *. Ecke Schloß , »ud Seestraße
(Eiugaug Seestrvßc) iu SLoitgart feiue Jahresversa « « -
lnug ab. Aus der LagkSordruvg steht n. o. eiu Vortrag
über da Verhält «» der Vavwvartezum wmttewbergtschru
Obstbau.

U «1erjrtti « ,r » , 21. Ja ». Dte hiestge Postagrutur-
st' llewurbe vrm sktthertgeu Postg «Hilfe« Friedrich » rösawle
übertragen.

Srrewzi « ,, « , 21 . Jan . vor eisigen Tages wurde
i« Gewetndemalv eine Rottanne gefällt « tt 7,43 Festwetrr;
sie war 37 Mete, lang , »ugefähr 170 Jahre alt und drr
größte » aumriefe iu der Uwgegend.

r Oben « «« OA . Rotteubvrg , 80. Jan . Zwischen
hier uud Btenngro wurde gestern durch de» hochgrhendeu
Recka» di« «nbekteidrtr Leiche eine» eirarwizeu MauurS
augetrikben, der zweifellos schon längere Zeit i« Wasser
gelegen hat . Die Persönlichkeit de» Ertrunkene » koonte
«och nicht festgestelkt werde«.

«o « Landr , 20. Jav . Eiue auffällige Erscheinung
»olle « Ralurfrruvde tu diese» Jahre deodachtet habe».
Fast die gefawt « Tierwelt hat «ach ihrer Auficht ei» ab»
weichende» Perlatte « in ihre» Wtnterlrbe « an den Lag
gelegt. Bor alle« find in der Bogelwelt eine Uawasie vou
Vertretern der verfchiedeusteu Zogvogelarte « bei au» zurück»
gebltedru. Unsere Standvögel , dte tu deu Winterlager , stch
möglichst «ahe «u « rufchllche Wohnung ev heraumachev, sind
in diese» Ja ( re in Feld nnd Wald geblieben. In deu
Straßen der Städte »ud Ortschaften gewahrt » an nur
selten solche Vögel, wie die» tu sonstigen Wintern der
Fall ist. Schtnvftiere habe» sich nicht so tief iu dir Höhle,
uud Winkel vnstcckt al» ständige Gäste waren , wie Handen-
lerche« »ad der»!., onch die » iidgatlnngr », »erhaUeu stch

vollständig ander», als die» sonst ihre Getflogeahett ist,
kurzweg Sberall i» Tierreich findet man Alw -ichongeu von
der allgemeinen Nor» . Mi » kömte «ach de« Gebahre»
der Tierwelt « tt Fug nnd R -cht darauf schließ», daß
wir in diese« Jahre nicht « ehr viel Kälte z« erwarten
hätte». So « suche« wäre die» sehr wohl rrwüuscht, t«
allgemeine« aber wäre F oft uud Schure vorteilhafter.
Rar «och » rü ge Wochen haben wir vor «n» uud dir Erde
rüstet stch zu« Erwach » , tu diese« Jahre allerdiug», ohu«
daß ste vorher richtig zur Rohe gegangen würe.

r Dt » Wirk « » i der iOrtsP »ftP » rloerhöh « » >.
A« 1. April 1908 trat dte Erhöhung de» Orttpoßporto»
in Kraft . Da » Porto für Priese i« O ?t»»e kehr wurde
vou 3 auf b H , da» für Postkarte » i« Ort «» »ud Nach»
barortSvrrkrhr vou 2 auf 3 ^ erhöht »ud auch da» Port«
für Drvcksachen re. l« Ort »» »ud NachbarortSverkrhr wurde
verteuert . Nach der j tzt vorliegende« Statistik ve«
1. » p.il 1908 bi» 81 . Mär - 1909 Hst stch die alle Er»
sahnwg wie. « einmal glävzeud bestätigt, baß der Verkehr
durch diese schädliche Maßregel bedeutend znrückgegangm
ist. Die Portoerhöhuug hat statt einer Steigerung de»
Verkehr» einen ganz dedrutevdeu Rückgang für alle Brief»
gattungeu gebracht. So ging die Zahl der ft av kirrten
Briefe am fast 2 Millionen zurü ' s di -fe» einen Jahr,
die Zahl der Postkarten o« ft Million , nnd ei»
großer Rückgang ist bei allen o ' " o: Druck»
sache», Geschäft- papieren, Wo ' ' chnen.
Da » find doch Erfahrungen , dte - ^
der » erteueruug der BrrkrhrSmtttel >
de« geht « an wieder stark damit um, die
zu erhöhen. Statt ste so z, verbillige», daß st'
kleinere Mau » da» Telefoa leistru kann (stehe
uud Norwegen) verteuert » an dte» Verkehrsmittel . Man
uuterbiude : so aur dru Verkehr, statt ihn auf alle möglich«
Weise zu erleichtern.

Gt « ttg «rt , 19. Io ». Eine« Wunsche der hiestge»
Handelskammer entsprechend sollen küastig die sogeuauuten
Feusterbrtese versuchsweise auch i« deutsch-österreichische»
Verkehr sowie i« Verkehr »ach de« AsSlavde zugelasie»
werde».

r St « ttgart , 21 . Jav . Laut . V -ttSschule* hat der
Kuttmiuister de« geschäflssühreudro Vo staub de» württem»
bergischr» Lolktschullthwvkreiv » i« verlanf einer persöu»
licht» Brfprrchvyy über GthaltSausdrsirruvg » itgktrilt , daß
die AsSsShruurSbestiwmuuge» zu« ueueu BolkSschalgrsetz,
wem, e» dte Zett irgeudwie erlaubt , vor ihrer eudgülltgr»
Feststellung, wie die» seiner,e t auch bei« ueueu L hrpla»
grscheheo, Vertreter » der Lehrerschaft zur Durchsicht vor»
gelegt » erde». Der »Kirchliche Avzetger*. da» Organ de»
eviugelischeu Pfarrvereto », brmertt dazu: Wir begrüße«
diese GeschäftSdehaudluug « it Freudeo , uur möchten wir
deu Wuvsch av» prrcheu, daß, soweit der künftige BrlkS-
schulbetried uu» buührt , auch verftrtrr » uuserr» Stande»
Grlegeuhett zur Eivstcht iu die ueueu Aussöhruvgrbtstt « »
mnugeu gegeben wild.

r Glrettgart , 18. Jau . Wie drr Schwäbische Merkur
hört , wird tu etuer der nächste« Nawmern dr» Awtkblatt»
d » Mtvisterium» de» Juurr » et« Erlaß betreffend d e
ausländischen Wanderarbeiter « sch iue«, durch deu die
Ortrpolizetbehördeu augrwirse« » « de», vou de» auSläudtschr»
Wanderarbeiter « regelmäßig bei ihr r polizeiliche« Auwel»
düng ol» AnSwei» üb« ibre Persör l 'chkett die Vorlage von
Hrimaipapiere » (Reisepöff ) zo fordern , die Personalste»
schreibongeu enthalte» und, wen« sie in ftewder Sprache
abgesaßt find, » tt beglaubigter deutsche» Urbnsetzung va»
sehe» sei» « äffen. Soweit dte auLltudische» Arbeiter im
vrsttz vou ArbeilerlegitimatiouSkarteu , die vo» Greuzämt « »
der deutsche» Feldardettttzentrale anSgrsteU find, sich de»
finde», können sich dies« al» grnügende Ausweirpoplere
angesehen » erden. E» » Ird stch ewpsehlev, daß die Uni« »
nehme», die anSläudtsche Wende : arbetter drschäftige«, diese
anf die Notwrudtgkett d« Vetbringvng d« Legitimation »-
Papiere auswerksam « acheu.

r Tiißi » , « , 21. Ja ». In Pfrondorf ist nächtlicher»
weile eiu Dtrv au d« Dachrinne emporg klettert «ud in
da» Arbeitszimmer de» Sehnltheißeu eingestirgeu. Er ver»
suchte verschiedene Kaffen zu « brechen, wa» ab« nicht ge»
laug . Er begnügte stch mit klein« « . Betrögen , die aus de»
Arbeitstische lagen, de« Gemetudestemprl, Briefmarke« uud
eiuer Taschenuhr.

r Frt . drichgßafe « , 81. Ja ». Wie die « itrtt.
Automobil - und Laftichiffahrrs Korresprudenz meldet, ist
h »te du Marivr . Sch ffSbaumeist« Pitzger hier etogetroffe»,
d« bei d« Luftschiffbau Z ppeld, Gesellschaft Studie » über
dte Konstruktion vr» starre» Luftschiff-Etzstem» mache» wist.
Marine »Schiff»ban« etst« Pttzza »st vo» RetchS-Marine»



Amt gesandt. Wahrscheinlich»erde« diese Stndk» t«
Htvßltcka«f eise künftige Verwendung der Zeppelin-Lust-
schiffe für die kaiserliche Marine wüaschrnswnt erschien« sei».

r Fiedrichshase«, 81. Jan. Der »erstorbene
Minist«,prtfiveut a. D. Freiherr da» Mittnacht und
seine Gemahlin habe» testamentarisch de» Seme« der Stadt
Fciedrichshafea ohne Unterschied der Konsessto» de« vetrag
da» 400 »w vermacht.

r N«vr» dh»rg, 81. Jan. vermißt» ird feit Man¬
ag nacht brr 45 Jahre alle Kaecht Alois«irchmau». im

Dienste bei»nschle, «armelttrrhaf. «s wird befürchtet, daß
er in die vchnffe» geraten»nd rrlrnnke» ist.

»« tfchrs«eich.
Vertt», 81. Jan. Dt« veichstbank hat de« Diskant

ans 4'/,'/». de» LombarbzinSfnß auf »'/,'/» herabgesetzt.
vertt ». 81. Jan. Die Morgrublätt« melden an»

verlia: Sester» var«itt,g wurden van zwei vursches, die
stch an einen Lagen hinge», 15000 Mark in Silber, die
»» Lohuzohlnngm besttwmt waren, gestahlen. Me beide»
Litt« warben sestgevamme». Drei ventel. die 3000
enthielte», w«rdr» verwntltch fartgewarfeun»d find in¬
zwischen gefunden und abgelirfert warde».

verlkr , 80. Ja ». Et» viel bespräche« » varkam»-
»isti« hiesigen virchowkrankrnhau», deffeu Schwest« Herta
am vorige» Samstagt» einer«ngebltch durch unfreundliche
»nd»»gerechte Behandlung hervorgrrnseneu seelische Depres»
stou ihrem Leben eia Sude»achte, hat«nt« der zahlreiche»
Schwester uschast dies« stiidtische» KrankenanstaU eine hoch-
gradige Grregnng hrrvargernfe», die für das Krankeuhars
eine nnstr Gefahr brdrMet. M«Schwest«» habe» in voll«
Erkenntnis der vedentnng ihr« Absicht den Beschluß gesoßt,
am 1. Febrnar gemrinsa« ans de» Dienstz« scheide« falls
di« jetzt im Ltrchowkrankenhans»Swaltendrn Zustände, die
ihnen nach ihr« Schilderung dte pflichtgetrene Ansübnng
ihres, ratze Opf.r fordernden Dienstes»nmsglich mach« ,
nicht schleunigst«bgestrütw«d« .

Berti », 81. Ja». Der dnrch dm amerikanischen
»« « Zolltarifn»terb»vde»e Egpart deutsch« Pastkarteu
nach Amerika hat de» beteiligtes Firmen enorme Brrlnste
gebracht. Dte gibßer» vnliner Anfichtskart-n-Ksostau-
stalten beziffern den vrrdimst ans jährlich 10- 11 Millionen
Mari. Liese Srotzstrme» habenS«,its die Errtchinng
«igmer Fabrik» tu Nordawntt« beschloffm.

Bo« stad. AchWarzchalb, 81. Ja». Die letzt«
Stürme Hab» die Frrnsprechvctze in Konstanz. « aldshut.
villtugen, Donaueschiuee», Lribng, Emstadt, im« tesental
»nd im ober« Schwarzwald stark hetmgesncht, einzelne
Orte sogar völlig vom Verkehr abgeschnllteu. I » d« letzten
Nacht fi-l so viel Sbmee, daß anch in Freibarg di«Telephon-
brühte vielfachz«r ff« . Infolge des Hochwassers ist der
elektr. vrtrieb tu Tinge», St. George» und VMugm t«
Betrieb gehindert.

SaarstrüSe », 80. Ja». Au der Müadnng eines
Baches in dte hochgeheude Saar bestiegen sechs»naben
«in aas aageschwemmte» Plankm gefertigtes Floß und
ließen sich treiben. Das Floß schlng um und dte»nahm
ffrlm irS « affer. Drei wnrdmg« ettrt, drei ertrank« .

Lelsrukirchr«, 21. Jannar. Dtev «wall«»g d«
Zeche Holland teilt mit, daß sämtliche sechs verglente am
Lebe» si»d. Man hofft, im Lauf« des heutigen Abend»
etwa gegen 11 Uhr dir »och etwa 30 m dicke Grröllschicht
anfzuränm« .

WUstrl« shave», 21. Jen. Der neue Komet ist

gestern abmd zwischen5 und6 Uhr hi« am südwestlich«
Abendhimmel mit bloße« Auge ganz dmtlich wahrgmom-
«eu worden. Er steht ziemlich tief am Horizont, links von
dem Paukte, an de« dte Sonne »ntergehl. Dte « Kege
de, Schweife, betrügt5- 6 Grade.

Grrlchtstfssl.
r Pforzhei« , 31. Januar. Der frühere städtische

»affmgehilfe Joseph Reinhard, ein ledig« 88 Jahre alt«
Herr, war ein, Leb« rk»nstl« ' , schwärmte für»leiderlngas,
Leine, Zigarre» und Dam« . Da fein Gehalt dazu nicht
reicht, unterschlug er 1408 städtische Geld«, fälschte
Bücher»nd bestahl mittels Nachschlüssels die Kaffrtt« sein«
Kollegen. Dafür erhielt» soeben1 Jahr 2 Monate
Gefängnis . — Eine folgenschwere Vergeßlichkeit beging
die Polismse Elise Lall « in de» vljo»teriefabrik°von Gm.
Josef in Pforzheim. Sie ließ in der spanisch« » eiuhalle
ihr Körbchen steh« , in dem stch in dn Fabrik gestohlene
Goldwsren. Ketten, Vrocheu, sowie eine Goldplauche(letz»
terei« Werte von 800«w) befanden. Die Polizei«hielt
das Körbchen Lir viel die« alter, vermutlich im Auf¬
trag eines Hehler», sonst«och stahl, weiß«an nicht. Sie
erhielt vom Schöffengericht3 Monate und 10 Lage Ge¬
fängnis.

Uißlsxß.
Wie«, 30. Jan. D« sozialdemokratische serbische

Abgeordnete Kazlerouttsch veröffentlicht anläßlich des in
diese» Jahre fälligen Negterungsjabiläums des Fürst«
Nikita von Montenegro in d« . Wiener Arbeiter-Ztg.'
ein« Artikel, in de« « de« Fürste» ungehrnerliche Grau¬
samkeiten vorwirft. E«wird darin behauptet: Gegenwärtig
schmachten in de» montenegrinische» Kerker» 830 der best«
und ehrlichsten Mänu« des Landes. Ans politischen
Gründen hätte mau sogar Kind«, Gymnasiasten und
Schüler in den Kerker geworfe». In der jüngste« Ver¬
schwörungs-Affäre sei« nicht weniger als 940 Personen
verhaftet worden, «eil sie ihre politische Gesinnung nicht
ändern wollt« . Nikita habe vos alle« möglichen Setten
Geld«hatte».

Petersburg , 80. Jan. In der Fabrik von Siemens
und yalske brach ei» Großseuer ans, wobei dir Abteilung
für Eisenbahn-Stzvale, dt« Tischleret, das Kontor sowie
dte Lmpfangsräame vollständig siederbranntm. Der
Schaden wird ans 300000^ geschätzt.

Loubou» 31. Jan. vis 1 Uhr nacht» waren 163
Unioutstm, 137 Liberale, 39 Mitglied« der Arbeiterpariet
»nd 53 Rationalist« gewLhlt. Die Usisnisteu habe» 73,
dir Liberalen9 Sitze erobert.

Kowftantkeopel, 30. Jan. Die Uatersachnuzs-
kommisstov konstatiert daß die Ursache des Brande» de»
Parlamentsgebäude» keineswegs an der Heiznvqsanlaz«
liege; sie neigt der »ustcht zu, daß es stch um einen ver¬
brecherische» Anschlag handelt. Dte verschieden« in der
Stadt verbreitetes Gerüchte konnten bisher nicht aus ihre
Stichhaltigkett geprüft werden. — Einem Beschluß des
Miuisterrats zufolge»Kd die Kammer in de« unweit de»
Mdiz gelegenen Hars: des früb-reu Krirgsministers Riza
ihre Sitzungen abhaltev. Dte Lorlegnug de» Programms
d« Regierung wurde aus Sonntag vertagt.

«et » Horb, 21. Jan. Der»New.Ynk Herald' ver-
Sffentlrcht Preßstimmm arS dm verschiedenen Laudestrilm,
welche die Wichtigkeit de« HaudrlSverkehr» mit Deutschland
beton« und dm Lansch anrsprechev, daß ein Zollkrieg ver¬
hütet werde.

Verzeichnis der Märktet» der Umgegend.
»o« »4. bis so. Januar.

Pfalz,«afenwetl««: 87. Ja «. Biehmalkt.
_Deckrnpfrenn : »7. , „ _

Aoswii -U, - Todesfälle.
Maria Uaupp, g«b. Nieser, 4» I , Jsenbnra; Maria Mühleisen,

>«d. « tewwler, 6) I , Rottenburg; Autzuit Betz, Kaplan a. D.,
Rottenbur,._

Mitteil «»- -» a»0 de« P «dlik»W.
(Für Nrtierl unter dieser Rubrik übernimmt dte Redaltton nur dir

preßrechtliche Verantwortung.)
De« Sffr»Mche Tel fo»dtr»st t» 8 »ha»se»

beginnt« st morgens8'/» Uhr. Dirser späte» rgma d«
Dtmststnaden in einer Gemeinde mit etwa eine« Dutzend
Anschlüffe« ist mit vieles Widerwärtigkeit« verbunden.
Ganz besonders erschwert ist die telefonische verafnug von
Aazt« «nd Tierärzte« — solche stad ja in Sbhassr» nicht
ansißig— da der erste Zug von Nagold nach AUeust-ig
erst8.34 abgeht. Es kann somit ein nach Eröffnung des
Lelrfoudtmste»unmittelbar beruf« » Arzt erst nachmittags
mit de« '/»2 Uhr Zag nach Ebhmsen kommen, falls d«
Fall sicht so dringend ist. daß er eia Gefährt benütz«
muß, was für den belr. Klienten natürlich eine« erheblichen
Mehranfwaud au Kost« bedeutet. Es ist allerhöchste Zeit,
daß dieser«»haltbare Znstand, der bei dm Ebhänsrr« schon
das größte Aergernts erregt hat nud de» sie stch»»begreif-
lichuwetse schon Jahre laug gefall« lassen beseitigt
wirb, was jetzt ja s« so leicht« möglich sein»Kd. als
nnmnehr Eisenbahn- und Postdienst getrennt stad. Sofern
ab« etae sofortig« Ablader»-?» nicht möglich wäre, sollte
die Vorgesetzte Behörde dte öffentliche Lelrsonstrlle tu Eb-
honse« anwetses zur Vermeidung unnötiger Härte« de«
Publikum gegenüber et» Sb« bas Maß des Pflichtgemäß«
hiuansarh-ude» Entgegenkommen« b-oöachtev._

Scotts kmulsion
Ihr Wert und die ihr in Ärztekreisen gezollt

Anerkennung bernhcn ans ihrer lci.u,
Perdanlichkeit, ihrem

Wohlgeschmack
und der apvetitverbeiiernden, kräftigenden
Wirkung — Vorzüge, die sich unbestreitbar
mir durch das eigenartige Scottsche Ber-
iahreii erzielen lassen,

Scutts Emulsion wird von uni ausschliehlich
Nur echl Mit dm « arohrn verkauft, und zwar nie lose »ach Be-
Marke—vemFncher ^ icht oder Mai ;, sondern nur in versiegelte«

Garantie ' ^ riainal l̂aschen i-.l Karton mit unserer S(schütz«
Leichen deö Scott - marÄt ^ ischeHic dem Dorsch). Scott ^ Bowne,
fche:: Verfahren. . Frankfurt a. M.

VcslandteUe:Feinster Medizinal -Lebertran 150.0. prima Glyzerin
.>>0 0. unterp !'0vpho : lqfaurer Kalk 4,3, mrterpbosphorrgsaure ^ Natron
-»0 pnlv Lraaant :-,0, feinster arab . Ginnmr pulv . 2,0. destrll . Wasser
1200  Alkoirvl N ? . Hierzu aromatische kmulstonmit Zimt -, Mandel«
und Ganl ^ eriaol se 2 Tropfen.

Anhaltende froftfrete « itternng ist vielen Landwirt,»
zustatten gekvmwe», vm di« Felder »och vor Mater für dt« Früh-
jahrskulturr« in rauhe Furche»u legen. Gvwrtt e» »ech nicht
geschehe«, tst es hocha» der Zeit, diese sowie die Wiesen, Viehweide»,
Klee- und Luzrrnefelder jetzt za düngen. Bel den diesjährigem
billigen rhomaSwehlpretfe» verdient dieser PhoSphorsäuredünger
ganz besoadere veachtaag. Luch bei Vommrrgetreid« steht dt»
Th«ma»mrhlpho»phorsäare der wafferlLSltchen PhoSphorsäur« ««
Wirksamkeit nicht«ach.

Hiezu das Illustrierte SormtagSblart Nr 4
Druck mmd» erlag der G W Zaifer -schem» «chdruckerei(«wtl
Zaiser Nagold.) —Für di« Redaktivm»eramtwvrtlich: K- Pamr.

Grundstücksversteigerung.
I « Auftragb« Erb» ber Jakob Achtele», Gipsermetß«»

«ttwe hier, bringe ich e«
Dienstag - e« 2S. Sarmar,

«Lchmitt«gS v Uhr
aas « eiuer Kanzlei dir vorhaudmeu Arunvstückr, nämlich:

Gehitwde Nr 46 — S » IS qsmr
Wohnhaus,

Schmer, Stall, Waschhaus«ad
HvsklMM a« der Hakterbacherftratze,

P.-Str.928/l 9L01llL (Gras- und Baumgarten, Angebot
„ 928/2 4 .. 98 „ 1(Bauplatz)am Weihergäßle,20000^

379 24 „ 88 Acker zwischen Lemberg 420 „
4695 14 „ 67 „ Acker im Katzenstcig 200 „
3884 22 „ 08 „ Acker im Glockcnrain 350 „
4370 17 „ 81 „ 300 „
4411 27 „ 60 „ Acker hinter Burg 500 „
4420 2! „ 61 „ 250 „
4024 16 „ 43 „ Acker im Wasser 300 „

610 24 „ 23 „ Wiese in Docknau 700 „
zur ztvrtte« and »zrausstchllich letzte« Le.ste!g« uug.

Ltrbtzaber find ringeladen.
Magolb, den 19. Jannar 1910.

_ Bezirk-uotar Wopp.
All» Mlttvl L»»»

HVLrwv,

LoislääQlg HGLrckvL.
össteu « smpkodlv » von -ülloie

^ 66«

Nagold.

Kaiftr-KI
empfiehlt

Karl Karr» Seifensieder.
Nagold.

Ein 15- 16jährtges

Mädchen
wird bis L. April 1S10 in gntrS
Haus »ach Kt«etbach gefacht.

Nähere» ,« erfrag« bei
M-tzgrr« eister Al»« pp.

Mädchen-
Eia ordtmLiches Mäbch« prr

15. Februar«ach answSrts gesucht.
Snrkcuft erteilt

FronK«thur irre Hezrr.
Aktowifr«.

Ein« starken

Nußbaum
mit 4,5m langem Stamm verkauft

Al teuftrig-Stadt
Verkauf vou

mstklM» Mtlßmmhch
i« Wege des schriftliche« Auf streichs ( Lubmilfiou)
aas « tadtvald Rarkhalde Abt. 1, Hagwald
Abt. 6. 8, Euzwald Abt. 14. 15:
lILIStAichtemuTaune«
«it 1186,4 » Fm. m 1» Lose«» - - ,

and zwar: em» > >!>»
3 ^ Mü. oVlgaßsL ^ » 80,l8FM 1. M 8SSS6F « .
L « angr -oiz . n Kr 887 68 Fm 111 m

168,10 F « IV . Kl , 67 70 Fm. V. Kl.,
IS,48 Fm. VI . Kl;

d.Abschnitte(Sägholz): LWL 'L
7,S6 Fm. II. Kl.

Angebote auf dte eimelneu Lose, in Prozenten der Tazpirtse, find
f- riftltchr«d vulchloff« «it drr Ausschrist. Eebrt aus Stammholz'
bis spätesten»

Tam-tag de« 2». Fammard Js,
vormittag - 10 Uhr

bei« Stadtschulth-Amt hin eiuzuretcheu, woselbst dorm. 11 Uhr die
Eröffnung stattfiadet, welcher dt« Subwtttevt« anvoharu können.

verkaassbebtnguug« und Losserzetchntffe können von ber städt.
Forstpkrwaliong bezogen werd-u.

Dte Entfernung ber Schläge von der Bahnstation Attenstrigb«trögt
4—14 Klm.

Den 19. Janear 1910.
Stadtjchulih.-Amt:

Welker.



Die Stcrdt-Herneinde Nagold
verkauft

Nadelhoh -Ilammhoh im Snbmisfi-nswege
»ndzwar: _

circa 8«« Laugholzstämme III.- VI. Klaffe- also Bauholz - mit ca. 570 Fest« , und ca. 48* Tägholz-
Abschuitte I.. ll . wid III. Klaffe nebst Langholzstämme « I. Md II. (teilweise auch Ul.) Klaffe- also Bretter»
wäre « lieferndes Holz - mit ca. 330 Fest« ., meist Rottanne«, Rest Weißtanuen «nd Foichm. tu große»» md
kleineren Losen. Das Forchruholz (meist alte Rotforcheu ) sowie da- Ausschllßholz kommt in abgesonderten Losen zum Ansbot.

Mcffaug nach gerade» Lerrtiwetern wie in Staa'ßwalduvger. Die Offerte find späteste«» bi»
Dienstag de« 1. Februar, vormittags 10 Uhr

»erschlaffen unter der Adresse.Offrrt ans da» städtische Nadelstammholz" bei der Gtadtpflege et»,»reichen, waraas sofort die Oeffanng«vd Lerlrsnng der Offerte«ms de» Rat»
Hanse erfolgt, » rlchw die Submittenten beivohvru kSsue«. Tag» daranf wird der Gemrtndrrat Sdrr dev verkauf entscheide», ond werde» dann die genehwizt» Lose am»Lchstm
Lage an diev treffende» Retstbietendeo au»geschrieben, welche bl» ,«r «ukaust dies« Nachricht an ihre Offerte gebanden bleibe», »ns»»langen»»dev die« aldschStzeu die Lose
vor dem»erkanfstaa vor,eigen, » «»zöge wirr« sofort rx!ra ,» bestelle» snd bann do« 26. d. Rt». ab p»be,iehen beid» städtische» FolstvelWaltllllg.

N«g»ld.
Bringe am M ««ta - früh einen Trans¬

port schöne, große
Bayer« und Hannoberaaer-8iö50 kW

wenn Lis von jstrt an morssns unci nactimiltLTS
nur nocli Katbesinsrs büsirkaftss trinken.

kllderl krezzbvM, I) ord
IwwobMo»

voll

L ^potdskon-
vLrlodvll.

Süadrivge».
F. I . Geißler, Bierbrauer

verkauft« fchGur
LS«fer«

schwel«-.
Rohrdorf.

Ein gntrri,alten»
Leiter«

wageuVV
« 1 Mctzgerwägrle
istp»verkauf'n; arge» rrsteren würbe
«ch «in Ei , sp«in»erwägen ein«««tauscht.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
«ad färbender Artikel an die
Thür. Knnstsärberei Königsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Briutzinger, Nagold.

» ssoo»
«ot. bogl. go», »iss« v»»
Lerztrn und Privat «, »,

»eise«, daßKaisers
Brust-Karamellen
«it de« droi Ta«»e«

l

Heiserkeit. Berschtet»
m«»g,Katarrh,Krampf. f
«. Keuchhuste» am bist«,

besoittgn».
Paket 2V Dos« 80 U ^
Xrlrer'stnlri-Lctrgtt>

Flasq, SO Pf,.»«st.f»,»lch«»a«n0.m»ii-«hm»t,
D«fiirA«,rdote»e»weif- j
z«ritck. Beide»»uhaben bets

Fr . Gchmid in Na»vld;
G. G»trk»»st ». Lümeni» I
Hatteedach;« tlh. Wird«»an » tnU«t
LH. Kratzl

»terteNt»»««;
tn « «l»»ere.

» » u « , »e»rt »
ill « -blauch,,,

rim ', 5 cslVilrrvAier

MenlwirvWer
»ioderv» dlittal »«»«»

«»a 0ald»Wi»«»0U<»»A
»frischt bie Kopfhaut macht die
Haare weich and geschmeidig

st kl. L». 1.20.
Zu habe» in des meisten

rrioonrgoovdütto » oder zu^ r«
Hetzen»o»

ölllM, frirenrsterck.
. — Aagol « . — _

« »- Alle Ha«Ssra»e« "» »
kaufe» Triunph -MöSel-Potz

s «Z„ ^ llNl!vi'S6kön" 5öZ
Sttt » stanbfreie, prachtvolle Mödet.
Zu labru bet: ik̂r . 8edma1S , K m̂.

, « er, « ««« '»
Hühaerengen-Mittel

beseitigttn kürzestrrZettdurch bloße- Ueder«
ptnsrl»ficher,gesahr-«nd schmerz!«»jede»
Hüh»er««,e , H-r«ha«t «nd » arze.
vorr st Karton mit Pinsel SV Pf. bei:

8o»i» Bvkle» Friseur.

IkLILIlllL
ln» Im »mL^ m»L»mck

». Llitwiriraur arntdl»,,.
katautauniilt«

änrcd äi« ?nt«otbvr,
?. XAk. vnu,,«.

r«l. is»,
Z(.Mer, ?forrkei»
Lienloatr. 8, '?«). 1458

s

Länferschweiue
in » einen Etallangeu zumBerkaus,
wozu Liebhaber einladet

Ol »»' . Iti « i » l « , Schweinehändler.

Nagold.
Während der Wiutermouate werden

unä
eleßirirciie Lokirnninbller »dgegeden.

Lsrl Sehmarnlropt.

Große Einnahme« L
b tagt die Einführung vou L ucnen Hansh lt -Aetikel « bei Privaten.
Ans Wunsch wi'd a b̂st. Bezirk de'aeb-» Off. unter „lnomkur »-«» -
Io «" an lluckoie Na «o«, Slmllgnrt

kkiikioni-Igbzkl. ^

i8t nur ciann eciiker
ööninZer - l 'gbglc, venn äss

Paket ciie Onter8ciirikt Irä^t:
-^ rnolci öömn ^ er in OuiskurS

SM kbeln.

l

öaukst ( !vuullaväi 1 v llord

Varl ^Vvil L V!v.
ZL « I Îk» L sß

8lLLBvIrÜBßxH )kBlw » » « v S88 sLr « » e .)
Leiefon str. 78. ôrtrekleclckouso Ztuttzgri str. 2267.

giro-Xonl« de! -er Vürttemdz. Ikotenbrnlc, 5t«Nstilrt.
An - und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten j

Bedingungen.
Fachmännische Auskunft.

Diskontierung und Inkasso von wechseln.
Konto -Aorrent -Vcrkehr mit und ohne Kredit-Gewährung.
Provisionsfreie Scheck-Konti mithoher Zinsvergütung

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung
derselben, sowie von fremden Geldsorten, Dividendenscheinenj

und Loupons stets mehrere Wochen vor verfall.
Aufbewahrung u. Verwaltung  offener Depots.

Kostenfreie Vermietung von Safes unter
Sekvstverschknß der Mieter



Wild » er, , 22. J «»»«r 1910.

D » N» äL8 » KI > I » K
I  FSr die wohliaeudt» Brweise herrlicher Leil-

«ahme. die » ir t» «asere« schwere« Leid, tz«S «»S
durch de« plötzl. Tod unseres audergeßlichr« « »der

Wh Watter
detreffeo hat, iu s» reiche» Maße erfahren dmftr».

AMMM für die trostreichen« arte a« Grade, spreche» » ir
aaser» ka»t,ste» Dank a»S

Die tra»en»de» Elter«:
«. kbrebsrNt unN sesu. -

«̂ ir dittr», dies statt rinrrlaer Vauksaz« , eut,k,e,«eh«t» z, «ellru. >

Hum »1ir^ « rr.
väehrten Sonntag, gen 23. Januar

»r » »ach« ttta, < » Uhr a»
stadrt>r,ß «»i

Pmskegcln
!att kei

ff. Bockbier,
» »zu freundltchstê ladet

Ulllni ^ r L . « . » INI » ,

»oossssssoss ssssosooooso
D « », «» . TS
Größt, neue Lrr»»«« undI-IN8VII,

re . - ^ reÄ « r - e,

^re -« esr ;^ g « - e , L- « r»r- »/Wr -/er,

KedkLwte Lil»Kkv«>
eigene R »streng,

i-, »Mi,er »t» f-tnfter Qnalitstt empfiehlt

, LV ^ rrr « - » - » L »r « «s « k.
osoososssso

Effringe «.
Sonntag dm 33. Januar,

nachmittag » L Uh»
fiadet im Gasthaus »Pfl «,"Rekmlen-
Versammlung

statt, wo,« auch die älter«« Jahr.
Suge, sowie auch die auswärtige«

Rekruten srruudlichst eiugeladen find.
Mehrer « Nekrnte« .

Nagold.(icdorstazM,
goldgel » ,

sehr zarte«, kleinen, sowie

VilatergemSze
empfiehlt fortwährend
?r. Sevurter, GSttuerei.

§nsd!tzLLsüäs! »I»
Rein Bruchband„Ideal " oh « e Feder , eigene» Syke» , auch

dri Nacht tragbar, dielet die größte Erle'chteruni und hält unter
Garantie jede« Bruch zoräck. Leib » nnd Vorfallkindr « ,
Seradehalter , G « « mistrümpfe «f» .

Bin wieder selbst» it Muster« anwesend in
Nagold Dounrr-tag 27. 1 »»., doa S—12 Uhr, Gasthofz. RSß le.

ünnänx . Spsriniisi Lugrn I r̂ri . Stuttgart»
4L.

!» Sl » » S « » SlS^

Nagold . Ds
«SlSlSiSSlSSlAlAMSlS

Z Nagoi
^ Unterzeichneter dringt sei«
lB 6 r»dzteiasezcllAt  Z

t» ew- fehleude Erluueruog, insbesondere die
AnSführnng von

Sranit-, Svenit- m>a
SsnNstein-venkmälern » « S

ĥei billige « Preisen.
HA. ^lz/6-r/r halte stet- Ms Lager.

»chtrmgSvoll
dt. A »rr , LmdsteillMdLK.

^8 . » on jetzt ad beschäftige ich Manrer und üdrrvehme>
Ba«-, Ttrinhaner- «nd

Betonierung. -Arbeite« jeder Art
1bei billiger Berechn««, »nd sehe , »1. N»strägr« gerne estgege«. l

Der Odigr.

Kr Schmier!
Der Radfahrer-Berei»

Mötzinge«
beabstchttgt, eieevKaste«
anjvschaffe« und wolle« Offerte, denen
Preis und Skz »« beigesügt ist. bis
längstensS « . Ja » , an Vorstand
Vrrßman « etsgesaudt werden,
welcher in Bezug auf Beschaffenheit.
Größt und Holzart weitere» nSkanst
erteilt. D «r Ausschuß.

Aas 1. Mär, wl»d em gut e« .
psoblene»

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, das schon
tn gutem Haus gid'ent hat, ,u kleiner
Familie in Gt «tt,art gesucht.

Näheres bei Frau Forftaurlmra«
Lorey , Liedeuzell.

UckrlthriM
« »such.

St« ordentlicher Jnnge , welcher
das Ralerhavdwrk gi Südlich er-
ler«e» will, wird bet familiärer Br»
Handlung auzeuommt«.
PanlWidmaier , Malermstr.,

Pfarzhei « , k'. Serberstr. 21.

Nagold.
BSckerl-hrNugS-

Gesuch
Wohl'nogeurr

Jnnge
achtbarer Elter« findetb 8 Frühjahr
gute Lehrstelle bei

Ulbert Ln » k,
Bäck-rme»«er.

LeitMLrAVäläör

uoä

stviedaclmekl
INxliod kriselt^

wittvK.Sll'SNgvl'
«D relir» hekrmile»

stie-rr!»- «».
« »

Nsrtlrs ZtsinmetL

Lrnst RMlNger , - eomeler

Verlobte
kforrdeim
Msvrm

isnur ISIS.

HochMs ^Ninlsöung.
Znr Feier unserer eheliche« verbiuduug beehrenw!r s«S,

verwandte, Freunde«nd Bekannte aus

Dienstag ,25 . ,«rMittwoch , 26 . Jan .1910
in dar Sasth. z. „Waldhoru " i« Aitezstrig frenudlichst einz«.
laden.

Friedrich Steeb,
Zahntechniker,

Sohn de, -s- Ehlisttan Streb,
Otksvomru«nd Gk«:iaberatS

in Löstnäen.

Luise Kemps,
Tochter der

Karl Krmpf zam Waldhorn
in Altesßeig.

SLÄT
Kirchganĝ/»12 U,r.

ür bittea, di«?statt besonderer Einladung evtgegrvnedmrn zu vollen.

I

s s SSS8SSSSSS

Hoch êits ^Einlaäung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be-

jkannte zu unserer am
Dienstag ,25 . M Mittwoch , 26 . Jan .1910
i« Gasthaus z. „Trau » ." hier stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichft einzuladen.

evrKtspd wslr z Sopdi« »str
I!I Tochter de,

Sohn der ^ Ernst Katz. StrtahauermstrS.
Christoph Waiz. zirLraadrhier, f hier.

W Kirchgang 11 U^ .
» « ir Win. »ir, Satt jeder des,,deren«inladnnzr»i,t,t »»ttz«e»ja„ lew

V

B

S
B

Litdsng.
Suche sofort einen tüchtigen

Biersührer
und Kutscher.

Aürr zum bchwarzwald.
GLudrt « , «».

Metzgerlehrling
gesucht.

Et» kräftiger der di'
Metzgerei , r»«dltch z« erlernen
»Lascht, kan» «nfS FrStj-hr ein-
tretr». Feldrrdeit»icht vorhaude«.

Metzgermstr. Roller.

L »»»«»,.
E!« ordevtt'ch'r. wohlerzogener

F « N» K«
stadet unter s:jr gkirstîru Beding-
asgeu g t̂e Lehrstelle bet

Malrrmstr. P . Maier.

Lro » »erg.
Ei» krä't'ger

«it gute« SchalzeugnS stützet, ate
Lehrstrve.
« . LokLvm , Schreinermstr

« »Hanse«
Ei««» S »rs
MUch-

Schweiae
verkauft am - -
»tenslag de» SS J - n. 1VL0

nach« . L Uhr
Johanne- Helder.

«°m°°p, KpampfKuLtSN-Ll"IdIdsKIdä.dsk»v»t.0p.tislrt«-» ŝeilen(6s8tsnijt. Ou.Op. Ipso. LsU,O.' js 3,5) orkLItl,,
L70 nuä Sv ^ ?oNo I

b i KpolUeLsr «isKnita !
«n . Grtte - dienfte iu Nagold:

So ««tag den 23. Je «. '/,10
Uhr Predtit. '/.2 Uhr Cd-tste«lehre
(Söh»e jävg. «dt.) V-8 Uh, Er«
dauu«,Sß«udet« BerriuSha»,.

D»u«ers :a« de« 27. Jmmar.
«hrnd» 8 Uhr« tdelst»»de, ,»aleich
»uk- undV'tlae i« » er»i»rhr«S.
Rath . » ,tt -»»te«ft i» Nagold:

S »»«t>, , 23. Ja». 9 Uhr
Pr' t̂ t » »blr« ; '/,3 UdrA»d»cht.

attesdienfteder Methadistte»
ge« ei«»e l» Nagold:

e »»»tai . 23. Ja». > 10 Uhr
«orger» GrttcSrie»st » it « »schlich
di« Feier des hlg. « beudmahl».
MittoeS 2 Uhr LtedeSfrst. « de»dS
>8 Uhr SstteSdieust, grleitet »»»
Herr» Prediger Lhr. Re » z au»
KnMltuge«.
RUt» ,ch adextzS8 Uhr « ebttstndr.
Jeder»»«»» ist sremedlich eingelad« .
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